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Wir wünschen Ihnen eine schöne Zeit.  
Passen Sie gut auf sich auf und bleiben Sie gesund!

Herbstzeiten 
 

Erntezeiten, Farbenspiele. 
Trauben, Nüsse, Äpfel, viele. 
Früchte auf der Märkte Tische. 
Sonnensüße Erntefrische. 
Und die Zeit, sie lacht dich an, 
bunt, so wie der Herbst nur kann. 
 
Silbertage, goldne Zeiten. 
Wolkenspiele, Himmelweiten. 
Sturmgebraus und Nebeltage. 
Nässe, Kälte, Schnupfenplage. 
Und die Zeit sucht ihre Zeit 
In des Herbstes Endlichkeit. 
 
Herbstgedanken, Duft und Träume. 
Rot und gelb ‚blühn‘ nun die Bäume. 
Als des Herbstes Blütenkinder. 
Abschiedsfeuer vor dem Winter. 
Und die Zeit, sie winkt dir zu. 
Herbstesahnung, Herbstesruh. 
 

Elke Bräunling
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Fr­ 06.­ Wiesbaden Humanistischer Lebenskunde­Unterricht 
Sa 07.11. Rheinstr. 78 Wochenend­Blockseminar für die 8. bis 13. Klasse 

Freitag 16 Uhr. Samstag 9 Uhr 
 

Fr­ 06.­ Neu­Isenburg Humanistischer Lebenskunde­Unterricht 
Sa 07.11. Ludwigstr. 68 Wochenend­Blockseminar für die 5. bis 7. Klasse 

Freitag 16 Uhr. Samstag 9 Uhr 
 

Sollte der Unterricht (teilweise) in digitaler Form durchgeführt werden, so informieren wir 
die Schüler*innen und Eltern separat. 
 

Sa 14.11.­ Wiesbaden Erstes Kennenlern­ und Vorbereitungstreffen für die  
10:00 Rheinstr. 78 Jugendfeier 2021. Beginn: 10 Uhr – Ende 16 Uhr 

 

So 15.11. Egelsbach Kommunale Gedenkfeier zum Volkstrauertag 
11:00 Hans­Fleißner­ Worte des Gedenkens am Ehrendenkmal des 

Straße 1 Friedhofs (Christiane Friedrich) 
 

So 22.11. Egelsbach Totengedenkfeier der Humanistischen Gemeinschaft 
14:00 Hans­Fleißner­ Egelsbach/Erzhausen/Langen in der Friedhofshalle 

Straße 1 (Christiane Friedrich). Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Das Tragen einer Mund­ und Nasenschutzmaske ist 
vorgeschrieben. 

 

Sa 12.12. Mörfelden Sonnwendfeier im Gemeinschaftsraum 
15:00 Langener (Christiane Friedrich). Unter Vorbehalt. Die Humanistische 

Straße 35 a Gemeinschaft Mörfelden­Walldorf und Kreisgemeinden 
teilt mit, dass die Mitglieder separat informiert werden. 

 

So 13.12. Langenselbold Weihnachtsfeier im Clubheim der Spielvereinigung 1910 
15:00 Niedergründauer (Christiane Friedrich) 

Straße (Stadion) 
 

Sa 19.12. Egelsbach Sonnwendfeier auf dem Berliner Platz mit Ansprache 
ab Berliner Platz vor am Feuer (Christiane Friedrich). Um Anmeldung wird 
17:30 dem „Eigenheim“ gebeten. 

 

Neu­Isenburg Die Humanistische Gemeinschaft Neu­Isenburg teilt mit,  
dass coronabedingt in diesem Jahr leider keine  
Veranstaltungen mehr stattfinden können.

Veranstaltungskalender

Liebe Leser*innen der Nachrichten aus Hessen, 
Änderungen sind bei unseren Angeboten vorbehalten, ggf. müssen wir aufgrund 
neuer Bestimmungen umplanen. Wir bitten Sie, sich an die jeweils gültigen Aufla­
gen und Bestimmungen zu halten und auf sich und Ihre Mitmenschen zu achten.  
Einen besonderen Fokus möchten wir weiterhin auf unseren Humanistischen Le­
benskundeunterricht mit 30 Schüler*innen sowie auf die Vorbereitung der Jugend­
feiern im nächsten Jahr legen und hoffen, diese Angebote möglichst optimal durch­
führen zu können. 



Weihihih
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Nachdem die Wintersonnenwendfeiern der beiden letzten Jahre ein voller Erfolg 
waren, bietet sich eine Wiederholung dieser Veranstaltung im Freien in diesem 
Jahr wieder an. Beim Sonnenwendfeuer möchten wir der Ansprache von Landes­
sprecherin Christiane Friedrich lauschen. Bei freiem Eintritt dürfen gerne Gäste 
zum Berliner Platz vor dem „Eigenheim“ mitgebracht werden. Wir freuen uns 
auch, wenn Freund*innen aus unseren umliegenden oder befreundeten Gemein­
schaften vorbeikommen. Auf die Ausgabe von Speisen und Getränken werden wir 
allerdings verzichten müssen. Sie können sich aber gerne etwas mitbringen.  
Wegen der Bereitstellung von Sitzgelegenheiten bitten wir um Anmeldung bis  
zum 14.12.2020.

Wintersonnenwende auf dem Berliner Platz in Egelsbach  
am 19.12.2020 ab 17:30 Uhr

Wir trauern um unsere Mitglieder 
Anni Freimuth, Bad Vilbel • Loni Hoyer, Egelsbach 

Günter Mandler, Wettenberg • Friedel Schickedanz, Dietzenbach

 

­ Redaktionsschluss für die Jan/Feb­Ausgabe: 9. Dezember 2020
Vermischtes
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Aus evolutionärer Perspektive war Politik oft eine Frage von Leben und Tod. Und 
so können politische Diskussionen leider auch heute leicht wie eine „Fortsetzung 
des Krieges mit anderen Mitteln“ wirken. Doch angesichts der fundamentalen He­
rausforderungen, mit denen sich die Menschheit im 21. Jahrhundert konfrontiert 
sieht, können wir es uns nicht mehr leisten, unserem evolutionären Erbe blind zu 
folgen. Wir benötigen stattdessen eine Kultur des rationalen Diskurses, in der 
Menschen die Bereitschaft zeigen, losgelöst von identitärem Lagerdenken einen 
nüchternen Blick auf die Fakten zu werfen und im fairen Austausch miteinander 
der „Wahrheit” allmählich näher zu kommen. 
Ein Mensch, der dieses Ideal in seinem Wirken wie kein zweiter verkörpert, ist 
der Philosoph Hans Albert. Als Vordenker des Kritischen Rationalismus steht er 
für eine wissenschaftliche Denkweise, welche sich durch Klarheit, Kritikfähigkeit 
und Aufgeschlossenheit gegenüber alternativen Denkansätzen auszeichnet. Er 
zeigt, dass das Bemühen um kritische Rationalität eine zentrale ethische Verpflich­
tung ist, der wir uns allesamt stellen sollten. 
Anlässlich des 100. Geburtstags dieses Ausnahmedenkers im Februar 2021 er­
mutigt das Hans­Albert­Institut (HAI) deshalb in Kooperation mit der Bundes­
arbeitsgemeinschaft Humanistischer Studierender junge Menschen bis 30 Jahre, 
die Tugenden des kritisch­rationalen Diskurses zu verinnerlichen und lädt zur 
Teilnahme am großen Essay­Wettbewerb „Was ist rational?“ ein. Auch 
Schüler*innen sind ausdrücklich zur Einsendung bis zum 8. Februar 2021 einge­
laden. Konkret werden dabei Beiträge in den folgenden beiden Kategorien ge­
sucht: 
KATEGORIE I – ZEITGEIST & RATIONALITÄT 
Die Perspektiven auf die gesellschaftspolitischen Entwicklungen der vergangenen 
Jahre sind zwar kontrovers, aber untrennbar mit der Frage nach der Bedeutung 
der Rationalität und nach unserem Umgang mit Andersdenkenden verwoben. Aus 
diesem Grund sollen in der ersten Kategorie kreative Beiträge prämiert werden, 
die sich in 1.000 bis 3.000 Wörtern mit mindestens einer der drei folgenden, am 
aktuellen Zeitgeist orientierten Fragestellungen auseinandersetzen: 
Des einen Fake News, des anderen Fakten – kann man Informationen noch trau­
en? In einer Zeit, in der politische Diskussionen immer rücksichtsloser geführt 
werden und die vielbeschworenen Filterblasen unseren Zugang zu Wissen algo­
rithmisch zu regulieren scheinen, stellt sich die Frage, ob und wie man die Un­
mengen von Argumenten, Zahlen, Daten und Fakten, mit denen man tagtäglich 
konfrontiert wird, verarbeiten, geschweige denn kritisch prüfen soll.

ESSAY­WETTBEWERB der Bundesarbeitsgemeinschaft Huma­
nistischer Studierender für junge Menschen bis 30 Jahre (auch 

Schüler*innen) ZUM 100. GEBURTSTAG VON HANS ALBERT
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Wie können wir rational mit diesen Herausforderungen umgehen? 
Meine Wahrheit, deine Wahrheit – Relativismus als Gefahr für unser Denken? 
In den letzten Jahren verbreitet sich eine Doktrin der Gleichwertigkeit unterschied­
licher Überzeugungen, die polemisch mit „Jeder Mensch hat ein Recht auf seine 
persönliche Wahrheit“ zusammengefasst werden kann. Was ist aus kritisch­ratio­
naler Perspektive von einer solchen Weltsicht zu halten? Und was bedeutet sie 
für unser Zusammenleben? 
Angst statt Argumente – quo vadis Meinungsfreiheit? Der Begriff „Cancel Cultu­
re“ hat sich in den letzten Jahren als Charakterisierung eines Zustandes etabliert, 
in dem durch forcierte Ausladungen oder gar Androhung von Gewalt die Grenzen 
des Sagbaren zunehmend verengt zu werden scheinen. Einige Kommentator*in­
nen beklagen eine ausufernde Form von politischer Korrektheit und sehen unsere 
Meinungsfreiheit in Gefahr. Sind diese Diagnosen zutreffend? Wie wichtig ist Mei­
nungsfreiheit für einen funktionierenden, rationalen gesellschaftlichen Diskurs? 
KATEGORIE II – RATIONALITÄT & INTELLEKTUELLE OFFENHEIT 
Kaum etwas ist so schwer wie das Eingeständnis, dass man falsch gelegen hat. Zu­
zugeben, dass die andere Seite im Recht gewesen ist, und auf Basis der Fakten 
die eigene Sichtweise radikal zu revidieren, wird oft als Zeichen der Schwäche und 
des Versagens gedeutet. Doch nichts könnte weiter von den Tatsachen entfernt 
sein: Nur wenn wir bereit sind, neue Belege ehrlich zu durchdenken, ihre logischen 
Konsequenzen zu akzeptieren und in die eigene Weltsicht zu integrieren, können 
wir als Gesellschaft Fortschritte machen. 
Intellektuelle Offenheit, die Neugierde gegenüber anderen Positionen und der 
Abschied von liebgewonnenen, aber fehlerhaften Auffassungen sind wertvolle, 
für eine an den Werten der Rationalität orientierte Lebensführung unerlässliche 
Tugenden, die es zu würdigen gilt. Gesucht sind deshalb Beiträge von 1.000 bis 
3.000 Wörtern Länge, in denen die jeweilige Person ihre Erfahrungen mit dem 
Eingeständnis, in einer für sie wichtigen Frage falsch gelegen zu haben, schildert. 
Was war die ursprünglich vertretene Position? Wie hat sie sich geändert? Was 
war der Auslöser? Wie ist man selbst damit umgegangen? Wie hat das soziale 
Umfeld darauf reagiert? Hat die Erfahrung den eigenen Meinungsbildungsprozess 
nachhaltig verändert? Solche und vergleichbare Fragen sollten in dieser Kategorie 
behandelt werden. 
Über die Prämierung entscheidet eine interdisziplinäre und hochkarätige Jury. 
In beiden Kategorien erhalten die jeweils Erstplatzierten einen Geldpreis von 
1.000 Euro, die Zweitplatzierten einen Preis von 500 Euro und die Drittplatzier­
ten einen Buchpreis aus den Veröffentlichungen der Giordano­Bruno­Stiftung, 
die das Hans­Albert­Institut im Februar 2020 gegründet hat. 



Eine besondere Anerkennung von Schüler*innen ist ebenfalls vorgesehen. Die 
Gewinner*innen sollen auf dem großen Symposium zum 100. Geburtstag von 
Hans Albert im September 2021 in Würzburg ausgezeichnet werden. Darüber hi­
naus ist eine Veröffentlichung der besten Beiträge in einem Sammelband ange­
dacht. Ein Teilnahmeformular gibt es unter:  
https://hans­albert­institut.de/essaywettbewerb­formular 
Dort werden auch weitere Fragen beantwortet (FAQ).
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Rezension von Rainer Ponitka 
Ein autoritätskritisches Bilderbuch für 
Klein und Groß legen Ziska und Ruben Au­
gust Fischer mit "Die bunten Elefanten 
und das große Buch" vor. Kindgerecht 
wird vermittelt, warum es sinnvoller ist, 
sich seines eigenen Verstandes zu bedie­
nen, als Propheten und ihren Büchern zu 
folgen. 
Die Regenbogenelefantenkinder Matti und 
Maje sind die sympathischen Protagonis­
ten im ersten Kinderbuch der Autorin Ziska 
Fischer und des Illustrators Ruben Fischer. 
Zunächst stellt sich die Szenerie betont 
friedlich dar: alle Elefanten sind immer gut 
gelaunt und freundlich – wie auch der An­
führer der Herde, Veteris – und als Zeichen 
der Individualität hat ein jeder Elefant eine 
eigene Hautfarbe. Die Regenbogenelefan­
tenkinder spielen den lieben langen Tag, bevorzugt nehmen sie ein Bad im Fluss. 
Auf dem Weg zum Fluss finden sie "das große Buch", mit dem sie nichts anfangen 
können. Sie bringen es zu Veteris, der offenkundig als einziger des Lesens mächtig 
ist. Schnell erkennt dieser den Wert des Buches: Er kann seine Macht festigen, in­
dem er jeden Abend zur Versammlung der Herde eine neue Verhaltensregel vor­
gibt, welche angeblich vom herrlichen Dux stammen: Die Elefanten dürfen sich 
die Haare nicht mehr schneiden und müssen sich Ringe um die Rüssel legen, um 
dem Dux zu gefallen und die Zugehörigkeit zu ihm auszudrücken. Dann sollen 
Frauen und Mädchen nur noch sprechen, wenn sie gefragt sind und es dürfen 
Mädchen und Jungs nicht mehr zusammen im Fluss baden.

Weihnachten: Zeit, Kindern Bücher zu schenken!
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Matti findet die Regeln "ganz schön doof", ging es doch bisher auch ohne sie. 
Schließlich verkündet Veteris, dass alle nichtgläubigen Elefanten fortgejagt werden 
und fordert die Herde auf, den Dux gemeinsam zu ehren: alle sollen gleichzeitig 
mit den Vorderbeinen auf die Erde stampfen, "damit der herrliche Dux es auch 
hören" könne. 
Die Trampelei erschüttert die Erde und alle Elefanten sitzen in einem tiefen Loch 
fest. Um aus der Grube zu kommen, bestimmt Veteris, weiter den Dux zu ehren, 
er werde schon helfen. Dass dies jedoch zu nichts führt, stellen die Protagonisten 
Matti und Maje sehr schnell fest, sie fordern die Elefanten auf, ihren eigenen Ver­
stand zu nutzen, statt auf die Hilfe des Dux zu hoffen. So gräbt die Herde sich mit 
ihren Stoßzähnen aus dem Loch, verzichtet künftig auf die Einhaltung der Regeln 
aus dem "großen Buch" und beschließt, wieder selbst zu denken. 
Der Rückseitentext bezeichnet das Werk "Die bunten Elefanten und das große 
Buch" als "ein autoritätskritisches Bilderbuch für Klein und Groß"; ich denke, es 
ist der Sozialarbeiterin Ziska Fischer hervorragend gelungen, kindgerecht das Kon­
fliktfeld zwischen Selbst­ und Fremdbestimmung zu verdeutlichen. Ich kann mir 
sehr gut vorstellen, wie der Band als Gute­Nacht­Geschichte vorgelesen wird und 
ebenso im Kindergarten wie auch der Grundschule eingesetzt wird, um bei Kin­
dern ein gesundes Selbstvertrauen zu entwickeln und zu fördern. 
Eine klare Aufforderung, sich des eigenen Verstandes zu bedienen! 
 Illustriert von Ruben August Fischer. Alibri 2020. Ab 5 Jahren. 40 Seiten, gebun­
den, 16 Euro. ISBN 978­3­86569­269­6.

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!



Rheinstraße 78  |  65185 Wiesbaden | Telefon 0611 – 37 77 15 
E­Mail: buero@humanisten­hessen.de | Telefax 0611 – 37 77 52 

Geschäftsstelle: Elke Suchanek, Mo, Mi, Do und Fr von 9 – 12 Uhr 
 Nur am Di (persönliche Besuche möglich) von 10 – 13 Uhr 
Präsident: Timo Saueressig, mobil 0173­1496338 

timo.saueressig@humanisten­hessen.de 
Landessprecherin: Christiane Friedrich, mobil 0170­4019302 

christiane.friedrich@humanisten­hessen.de 
 

Die Humanistische Gemeinschaft Hessen (HuGH) ist Mitglied und  
Landesverband des Humanistischen Verbands Deutschlands (HVD).

HuGH regional: Ortsgemeinschaften und Kontaktpunkte

Humanistische Gemeinschaft Hessen (HuGH)

 

Egelsbach/Erzhausen/Langen 
c/o Janina Müller­Höhme, Finkenweg 9, 63329 Egelsbach 
Tel. 06103 4690038 / egelsbach@humanisten­hessen.de  

Gießen/Frankfurt 
c/o Jochen Blom, Liebigstraße 27, 35390 Gießen 
Tel. 069 34878890 / giessen@humanisten­hessen.de  

Krofdorf­Gleiberg, Gießen und Wetzlar 
c/o Dieter Bender, Wetzlarer Str. 25, 35435 Wettenberg 
Tel. 0641 9805854 / wettenberg@humanisten­hessen.de 

Langenselbold/Main­Kinzig 
c/o Heinz Walter, Feldbergring 65, 63505 Langenselbold 
06184 4307 / langenselbold@humanisten­hessen.de  

Mörfelden­Walldorf und Kreisgemeinden 
c/o Waltraud Träger, Hochstr. 6, 64546 Mörfelden­Walldorf 
06105 23155 / moerfelden@humanisten­hessen.de  

Neu­Isenburg Klaus Hofmann, Ludwigstraße 68, 63263 Neu­Isenburg 
Tel. 06102 22130 + 839709 / neu­isenburg@humanisten­hessen.de  

Wiesbaden Nele Ruppersberg, Uhlandstraße 23A, 63225 Langen 
Tel. 0176/64633604 / wiesbaden@humanisten­hessen.de 

Kontaktpunkt Region Darmstadt 
Dr. Gerd Mitschke Tel. 06151­963704 / Manfred Gilberg Tel. 06151­  
307749, region­darmstadt@humanisten­hessen.de 

Kontaktpunkt Region Main­Taunus­Kreis 
Ingo Heise, 65812 Bad Soden, Tel. 0151 68147085 
maintaunus@humanisten­hessen.de 

Kontaktpunkt Region Marburg­Biedenkopf 
Ralf Becker, 35075 Gladenbach, Tel. 0170 7449344 
marburg­biedenkopf@humanisten­hessen.de 


